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Werner Kalinka: SPD soll konkret sagen, wo sie
Stellen streichen möchte
 
„Der Stellenzuwachs beim Land ist notwendig und begründet. Die
Aufgabenwahrnehmung erfordert, dass wir zusätzliche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter eingestellt haben. Umso erstaunlicher ist es, wenn die SPD-
Landtagsfraktion davon spricht, es solle geprüft werden, ob Stellen wegfallen könnten.
Die SPD-Abgeordnete Beate Raudies soll konkret benennen, wo sie Möglichkeiten
sieht“, so der Landtagsabgeordnete Werner Kalinka (CDU) zu deren Aussage in den
„Kieler Nachrichten“ von heute.

Gute Arbeit erfordere entsprechende Personalkapazitäten. Und dieser Grundsatz
werde dann auch in zunehmenden Ausgaben deutlich. Kalinka: “Es kann sich doch
niemand darüber wundern, dass die Personalkosten steigen, wenn mehr
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eingestellt werden, bessere Arbeitsbedingungen
geschaffen werden, qualitative Steigerungen in den Leistungen des Landes erfolgen
und in drei Jahren knapp 8 Prozent Gehaltssteigerungen vereinbart werden.“
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